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Rodney W. Shirley

Karte der Britischen Inseln von 1513 -
eine der ersten farbig gedruckten Karten
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Abb. 1: Karte der Britischen Inseln aus dem Ptolemaeus-Atlas von Martin Waldseemüller (Strassburg, 1513 oder 1520). Holzschnitt, zweifarbig
gedruckt, Format: 40,5 x 56,5 cm (London, British Library Map Library, unkatalogisiert) (Photo: Archiv Rodney Shirley).

1996 erwarb die Map Library der British
Library eine Karte aus der Ptolemaeus-Aus-
gabe von 1513 des Martin Waldseemüller,
die in einer zur damaligen Zeit unüblichen
Weise farbig gedruckt worden ist. Bei
diesem Beispiel eines offensichtlich experimentellen

Farbdruckes handelt es sich um die
Karte der Britischen Inseln, die in dieser
Form bisher nicht bekannt war (Abb. 1).

Übersicht zu farbigen
Kartendrucken
Bis zu Beginn des 19. Jahrhunderts blieben
mehrfarbig gedruckte Karten äusserst
selten.1 Dies ist umso erstaunlicher, wenn man
bedenkt, dass bereits in einigen der ersten
gedruckten Bücher farbige Drucke zu finden
sind. So gibt es zum Beispiel einige Exemplare

der 42-zeiligen Gutenberg-Bibel von
1456, die rotgedruckte Rubriken enthalten.
Auch der Mainzer Psalter von 1457 ist mit
seinem verzierten Initial «B» ein ausserge-

wöhnliches Beispiel eines zweifarbigen
Druckes. Missale, Breviere und weitere
religiöse Werke verlangen traditionsgemäss
nach Hervorhebung der Liturgie und anderer

Textstellen in roter Farbe. Diese Methode

breitete sich in beschränktem Mass auf
kalendarische Werke und solche mit
geometrischen oder Himmels-Darstellungen aus.

In Italien wurden mehrere Bücher zwei-
oder dreifarbig gedruckt, in schwarzer, roter
und sogar goldener Farbe. Herausragend
sind die Titelseiten einer Euklid-Ausgabe
von Erhard Ratdolt (Venedig, 1482), der 1485

auch ein Werk mit astronomischen Diagrammen

farbig druckte. Die T-O-Weltkarte von
Zaccaria Lilio, gedruckt von Antonio Barto-
lommeo Miscomini (Florenz, 1493) gilt als

die erste zweifarbig - rot und schwarz -
gedruckte Karte (Abb.5).2
Die Stadt Strassburg, wo auch die Ptolemae-

us-Ausgabe von Waldseemüller hergestellt
wurde, bildete im frühen 16. Jahrhundert

ein Zentrum für Farbdrucke, vor allem von
Einblattdrucken.3 Ab 1506 erstellten die

Künstler Hans Baidung und Hans Wechlin
eine ganze Anzahl farbiger Holzschnitte.
Von Lucas Cranach dem Älteren sind einige
aussergewöhnlich dekorative Drucke mit
Silber- und Goldfarbe bekannt. Hans Burgk-
mair von Augsburg war ein weiterer Künstler,

der mit farbigen Drucken experimentierte.

In einer späteren Phase wurde zudem die
Hell-Dunkel-Technik (Chiaroscuro) entwickelt,

deren aquarellähnliche Licht- und
Schattenwirkung durch Farbdrucke zu
imitieren versucht wurde.
In Europa wurden Karten bis dahin, von
einigen wenigen Ausnahmen im Kupferstich
abgesehen, in Holz geschnitten und einfarbig

in schwarzer Farbe gedruckt. Die Karten
wurden anschliessend oft von Hand koloriert,

um sie übersichtlicher zu gestalten. Die
Druckereien beschäftigten dafür eigens
angestellte Künstler (Koloristen), oft aber auch
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